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dem

Wahrheit

Frau Gertrud nicht ſchicke , f
inem Dach zuſammenwohnen .

Der Abſchied war nicht ſchmerzl
hatte das Verſprechen gegeben , ſein Bräutchen in Mött —

lingen öfters zu beſuchen , auch ſollte nach dem Willen

der Alten die Hochzeit nicht mehr lange hinausgeſchoben
werden . Noch nie und nirgends haben die Anſichten

von Alt und Jung ſo völlig übereingeſtimmt , wie

in dieſem Fall
Als dann Agathle auf ihrem

wendigſten Bedürfniſſe für den Möttlinger Aufenthalt

auf

ich, denn Johannes

Stübchen die noth

Heiteres aus dem

Die fatalen Fremdwörter .
In Muthhauſen hält an einem Sonntag Nachn der

rthſchaftliche Verein eine Beſprechung al
nd mit den Direktionsmitgliedern , wie auch de

Beſſerer der heute über „ Anwendr
dünger “ einen Vortrag halten ſoll ;

alle beiſammen in dem von 3 raſchen Pferden
Langwagen , welcher auf der Straße dahinrollt , die von
Bezirksſtadt B. nach Muthhauſen führt

Unter den Mitgliedern der landwirthſchaftlichen Vereins
direktion ſehen wir zwei alte getreue Mitkä
des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens .

—— thun ſie mit, dieſe Vereine
keiner landwirthſchaftlichen Beſprechun Die Durchführung
mancher ſegensreichen Verbeſſerung im Landwirthſchaftsbetrieb
innerhalb des Bezirks läßt auf das perſönliche Eingreifen
und das eigene gute Beiſpiel dieſer beiden erfahrener
zurückführen . Der Eine ein Gaſtwirth
Müller , ſind ſie nebenbei noch beide re

lehrer
Handels

ipfer in Sachen
Seit vielen Jahren

beteranen , und fehlen bei

Männer
idere ein

t Aeckern
d
H

der Ar
hlich mi

ſen und Weinbergen geſegnete tüchtige Lan
So ſehr nun dieſe zwei Männer an Biederkeit des Charaktere
an reichen Kenntniſſen und Erfahrungen in der Landwirtl
ſchaft, und an ihrem regen Intereſſe für das
Wohl ſich gleichen , und ſo gute Freunde ſie
ſo himmelweit gehen ſie in ihrem

dwirthe

allgeme neèe
zuſammen ſind

Temperament auseinander
Der Gaſtwirth ſieht alles roſie Nach ſein

muß gelingen , was begonnen wird 1

glaubt ſein Herz nicht gerne. Trifft
ein, dann weiß er ſchon wieder einen 2 ir Zukuuft

Anders der Müller . Wohl greift auch er zuweilen ein
neues Unternehmen muthig auf und führt es dann energiſch
durch . Aber abe iſt er doch bedenklicher , ja manchmal iſt
er nahezu ſchon im Voraus überzeugt vom Mißlingen .
ſchon ſehen, es geht ſchief !“ iſt ſein Ausſpruch , oder ein
andermal : „ Die Sach' wär' wohl recht, aber , werdet ſehen
wir führen ' s nicht durch ! “

So will ihm auch der heutige Beſprechungsge⸗ genſtand über
Kunſtdünger - Anwendung “ nicht zuſagen Vährend ſein

Freund Gaſtwirth von der Thomas chlacke und dem
Chiliſalpeter , wie gewöhnlich , alles erhofft und ſchon
ungariſche Getreideeinfuhr nicht mehr fürchtet weil man
jetzt, wie er richtig vo 22 5 mit Hil leicht käuflicher
Pflanzennährſtoffe die nten nahezu verdoppeln könne ,

Werdet

die

4 1

n dama b 5 1 ˖ d es klan mal

wi J jeſan

Norgen
Die Lieb' brenr

Bleib' treu ei f
Und eh' s das Wei m Himme
Will zum Altar

Und wenn

Blauträubele it n f
Dann werd ein glücklich Pa
Wie n
Und

Tagebuch des Wanderlehrers Beſſerer .

iſt unſer Müller de nſicht , die iche ſei noch nicht er
prol man llte d i U 1 L

der Kunſtmiſt den Bod k trocke
Witterung gar nicht

Esiſt die Zeit Traubenblüthe Recht 1 ·
ieht e n den Rebber 6 tock jängen reick
tit Samen . Die Herren im Langwagen haben chon

auf der Herfahrt über heurige ün Erntear
ſichten unterhalten , und als ſie dann Muthhauſer
kommen, am „Adler “ geſtieger 0 z
verſammelten iden Land etreten f

bringt zum ˖ jrüß Bi neiſt
des Orts der 1 be U Ur
Sprache

Mein,“ erwiedert darauf unſer Gaſtwirth von der
ektion, wobei e tzelnd d klugen Aeuglein 1

zwickt und V ihl künftig uſſes behag mit
der 1 1 Je 1mſelle
81 K muß n
Nur d' Fäſſer g' richt ' und

der Müller Erſt geſtern hab' ich in meinen Reben den

in
denn er

verkörpert
iſt der ſimiſt .

Wer da von Cuch eiden der Beſt fragt , heite
beiſtimmend , der Vereinsvorſtand De ptimiſt oder der
Peſſimiſt Nun, Freund Müller

Dieſer, mit ſeinen Gedanken ſchon ganz und gar bei dem
bevorſtehenden Vortrag über Kunf
wiedert raſch und halb unwirſch
miſt iſt der Beſt ch
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